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Einheit

2004 2005

Einheit

2002 2003 2004 2005

Einheit

2002 2003 2004 2005

bürobedarf

Jahr

Kopierpapier Stück 1.805.500 2.232.500 1.710.000 2.780.000

Briefumschläge Stück 114.300 147.000 130.150 129.500

Versandtaschen Stück 24.250 17.750 21.000 19.000

Interne Umlaufversandtaschen Stück 3.500 2.000 2.500 4.500

Druckerpatronen Stück 630 615 729 749

Toner Stück 256 264 235 333

mineralwasser

Jahr

Mineralwasser Mehrwegflaschen 277.176 255.744 252.516 236.736

output-daten co
2

-daten

Jahr

Strom Tonnen / Jahr 4.200 4.284

Fernwärme Tonnen / Jahr 1.770 1.663

Dieselkraftsoff Tonnen / Jahr 9,4

Gas Tonnen / Jahr 435 442

Gesamt CO2 Tonnen / Jahr 8.418,4 8.292,9

Spez. CO2 Tonnen / BT 0,06



Einheit

2002 2003 2004 2005

Einheit

2002 2003 2004 2005

Einheit

2002 2003 2004 2005

Insbesondere im Bereich Abfall wurde bereits
in der Vergangenheit viel unternommen und
in den Jahren 2003/2004 eine Vielzahl an
Maßnahmen zur Abfalltrennung durchgeführt.

erzeugte abfälle

Jahr

Altpapier Tonnen 37,4 40,54 37,5 44,94

Datenschutzpapier Tonnen 12,456 8,7 12,341 8,346

Fettabscheiderinhalt Tonnen 19,04 25 10,56 18

Glas Tonnen 5,34 11,16 5,68 6,36

Bauschutt/Holz werden von den Baufirmen abgeholt und entsorgt 5.46

Elektroschrott 0,511

Gartenabfälle werden kompostiert

krankenhausspezifischer müll

Restmüll Tonnen 342,1 325,13 341,27 320,31

Infektiöser Müll Tonnen                  wurde bis 2003 als Zytostatikamüll entsorgt 1,555 4,986

Jahr

sondermüll

Jahr

Zytostatika Tonnen 1,7 1,89 1,73 1,9

Leuchtstoffröhren Tonnen 0,27 0,32 0,271 0,266

Organabfälle Tonnen 0,17 0,46 0,37 0,236

Altöl Tonnen 0,5 0 0 0

Entwickler und Fixierer Tonnen 11,2 6,67 fällt nicht mehr an

Röntgenfilme Tonnen 1,275 0,6 fällt nicht mehr an

Lösemittel Tonnen 1,7 2,04 2,03 1,785

Reinigungssystem des Hausreinigungsdienst

aus Eigenabbruch
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Unsere Klinik fühlt sich zum Umweltschutz verpflich-

tet. Im Leitbild unseres Hauses steht: „Der Betrieb unseres

Hauses erfolgt nach ökonomischen und ökologischen

Gesichtspunkten“. Daher hat sich die Betriebsleitung als Ziel

gesetzt, das Umweltmanagement als festen Bestandteil des

Qualitätsmanagements im Krankenhaus zu installieren und

als ein Instrument der Qualitätssicherung unseres Kranken-

hauses zu nutzen. Unter enger Einbeziehung der Umwelt-

kommission verpflichten wir uns, eine verantwortungsvolle

Umweltpolitik zu betreiben und halten uns an folgende

Grundsätze: 

Bestandteil unserer Unternehmensführung:
Wir betrachten den Umweltschutz als einen wichtigen Bestand-

teil unserer Unternehmensführung und stellen sicher, dass der

Umweltschutz in allen Funktionen und auf allen Ebenen in kon-

krete Ziele und Verhaltensregeln umgesetzt wird.

Verbesserung ist Pflicht:
Wir verpflichten uns zur Einhaltung von Umweltvorschriften

sowie darüber hinaus im Rahmen unserer wirtschaftlichen

Möglichkeiten, zu einer kontinuierlichen Verbesserung des

betrieblichen Umweltschutzes.

Wissen fördert Bewusstsein:
Wir vermitteln unseren Mitarbeitern Kenntnisse über die Um-

weltrelevanz ihrer Tätigkeit und fördern ihr Verantwortungsbe-

wusstsein zum Schutz der Umwelt. Über geplante und durchge-

führte Maßnahmen zur Verbesserung des betrieblichen Um-

weltschutzes werden alle Mitarbeiter kontinuierlich informiert.

Vorbeugender Umweltschutz:
Wir legen für die Überwachung technischer und organisatorischer

Verfahren im Voraus genau definierte Maßnahmen fest, um bei-

spielsweise umweltschädigende Unfälle zu verhüten oder deren

Auswirkungen zu begrenzen. Der Einkauf des Hauses achtet bei

der Vergabe von Aufträgen auf die Umweltrelevanz von Produkten.

Verantwortungsvoller Umgang:
Wir sind bestrebt, sparsam und verantwortungsvoll mit unseren 

natürlichen Ressourcen umzugehen. Dies umfasst sowohl den 

Trinkwasser- als auch den Energieverbrauch. Alle Abfälle, die in 

unserer Klinik anfallen und nicht vermieden werden können, 

werden soweit möglich getrennt, um sie der Teil- und Wieder-

verwertung zuführen zu können.

Zusammenarbeit für die Umwelt:
Wir arbeiten konstruktiv mit Behörden und anderen Kranken-

häusern und Institutionen zusammen, um Erfahrungen auszu-

tauschen und gemeinsam Umweltbelastungen zu reduzieren.

Öffentlichkeit:
Wir informieren regelmäßig unsere Patienten, Mitarbeiter und

die Öffentlichkeit über unsere umweltbezogenen Leistungen

und sensibilisieren unsere Umwelt somit intern und extern für

dieses Thema.

Maßstäbe setzen:
Wir wirken auf die für uns arbeitenden Vertragspartner da-

hingehend ein, dass sie im Rahmen der Auftragsdurchführung

die gleichen Umweltnormen anwenden wie wir selbst.

unsere philosophie

Unsere Umweltleitlinien

Eingangsbereich des
Krankenhauses



Das Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen hat im Rahmen

seines Qualitätsmanagementsystems im Jahr 2002 entschieden,

ein umfassendes Umweltmanagementsystem einzuführen. 

Der Begriff „Umweltmanagementsystem“ (UMS) beruht auf

einer EG-Verordnung von 1993, die unter dem Namen „Öko-

Audit-VO“ bekannt geworden ist. Die gültige Fassung ist die

Verordnung 761/2001 des Europäischen Parlaments und Rates

vom 19.03.2001 über die freiwillige Beteiligung von Organisa-

tionen an einem Gemeinschaftssystem für das Umweltmanage-

ment und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS).

EMAS
❚ Environmental Management and Audit Scheme

❚ Umweltmanagement- und Prüfungs-System

Ziele unseres Umweltmanagementsystems sind:  

❚ den betrieblichen Umweltschutz in einem Unternehmen 

kontinuierlich zu verbessern

❚ Zuständigkeiten/Verantwortlichkeiten in diesem Bereich 

im Detail aufzudecken, zu benennen und schriftlich fest-

zulegen (Schaffung einer möglichst rechtssicheren Aufbau-

organisation für Belange des Umwelt- und auch Arbeits-

schutzes)

❚ alle umweltrelevanten Vorgänge zu erfassen, zu strukturieren

und zu dokumentieren (Schaffung einer möglichst recht-

ssicheren Ablauforganisation, z. B. mit Hilfe der Verfahrens-,

Arbeitsanweisungen und Überwachungspläne)

Die Dokumentation befindet sich im Umweltmanagement-

handbuch des Knappschaftskrankenhauses. Dieses stellt dabei

die geforderte Dokumentation im Rahmen des Umwelt-

managementsystems zur Darstellung unseres hausinternen

Umweltschutzes und seiner Organisation dar. Die Erfüllung der

Leitlinien unserer Umweltpolitik zu gewährleisten  und die

umweltorientierten Leistungen kontinuierlich zu verbessern.

Wesentliche Elemente sind dabei: 

❚ der Umweltschutzorganisationsplan und die

Zuständigkeitsmatrix 

❚ die hausinterne Lenkung von Dokumenten

❚ die Überwachung und Reduzierung von Umwelt-

auswirkungen

❚ die Sicherstellung eines aktuellen Wissensstands bzgl. 

rechtlicher Vorgaben zum Umwelt- und Arbeitsschutz, 

zur Hygiene und anderer Vorgaben

❚ die Vermeidung von Abfällen sowie die ordnungsgemäße

Erfassung der Abfälle 

❚ der sichere Umgang mit gefährlichen Stoffen

❚ der schonende Umgang mit Wasser, Energie und

Verbrauchsgütern

❚ der Einkauf ökologisch sinnvoller Produkte, 

wann immer möglich

❚ die Beurteilung neuer Produkte, Verfahren, Dienstleistungen

vor deren Einführung und Umsetzung auf evtl. mögliche 

ökologische Auswirkungen

❚ die Schulung und Information der Mitarbeiter zu Aspekten

des Umwelt- und Arbeitsschutzes

❚ die Information der Öffentlichkeit/der Patienten/der

Besucher/der Behörden

❚ die „Zertifizierung“ unserer Einrichtung durch einen 

unabhängigen Gutachter

Umweltmanagementsystem

Umweltkommission beim Abschlussgespräch
mit dem Umweltgutachten
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Unser Umweltschutzorganigramm

Betriebsleitung 

Abfall
- Abfallbeauftragter

- Verantwortliche Personen 

in einzelnen Bereichen

Gefahrgut
Beauftragte Personen 

aus den Bereichen:

- Technik 

- Wirtschafts- und Versorgungsdienst

- Labor

- Umweltmanagement 

- Nuklearmedizin

- OP

Sonstige Verantwortliche gem. GbV:

- Biostoff/Gefahrstoff

- Abfallbeauftragter

- Hol- und Bringedienst

- Gefahrstoffbeauftragte

- Strahlenschutzbeauftragte

- Sicherheitsfachkraft

- Hygienefachkraft

- Brandschutz

Legende:

Die Pfeile zeigen die wechselseitigen Beziehungen

direkte Beziehung 

wechselseitige Beziehung 

bedingte direkte Beziehung (der UMV kann direkt Einfluß auf die Umweltkommission nehmen) 

Umweltmanagementvertreter (UMV)
Strahlenschutzverantwortlicher

= Krankenhausverwaltungsdirektor 

Umweltkommission
10 Mitarbeiter aus verschiedenen Bereichen

Umweltmanagement-
Beauftragte (UMB)



Maßnahmen Verantwortlich Zeitraum

unser umweltprogramm 

2005/2006

Umweltziel

Heizenergieverbrauch senken
1 Senkung des Heiz-

energieverbrauchs 
um 2,5 kWh/BT

Stromverbrauch senken
2 Senkung des Stromver

brauchs um 2,5 kWh/BT

3 Aufbau eines Controllings
der Verbrauchswerte Energie

Wasserverbrauch senken
4 Senkung des Wasser-

verbrauchs um 1 m3 /BT

5 Aufbau eines Controllings 
der Verbrauchswerte Wasser

Abwasserbelastung senken
6 Senkung der 

Wasserbelastung mit AOX

Isolierung der restlichen Dachflächen (40 %) bei
Renovierungs- und Umbaumaßnahmen 
In 2005 wurden die noch zu renovierenden Dach-
flächen isoliert und fertiggestellt. 
Einsparung gesamt: 325.000 kWh/a

Isolierung der Leichtbauwände vor Heizungen

Information der Mitarbeiter zum Thema Heizen 
und Lüften

Umbau und Isolierung von 3 Kühlhäusern

Standby-Betrieb bei PC, Druckern und Monitore 
vermeiden: Initiativmaßnahme Flyer 

Standby-Betrieb bei medizinischen Geräten vermeiden,
die ausgeschaltet werden dürfen und längere Zeit nicht
im Betrieb sind: Initiativmaßnahme Flyer

Bei der Neuanschaffung von Geräten auf 
niedrigen Energieverbrauch achten

Einbau von Stromzählern an Hauptverbrauchsquellen
mind. bei Renovierung/Instandhaltungsmaßnahmen,
Neubaumaßnahmen

Einführung von wasserlosen Urinalen bei Neubau-
ten/Umbauten in stark frequentierten Bereichen (z. B.
Eingangshalle, Neubau Zentrale Aufnahme)

Einbau von Spülstoptasten bei Neubauten/Umbauten
und mit Aufkleber versehen

Einbau von Wasserzählern an Hauptverbrauchsquellen
mind. bei Renovierung/Instandhaltungsmaßnahmen,
Neubaumaßnahmen

Bedarfsorientierte Anschaffung von 30 ml-Flaschen mit
Kontrastmittel (= 1 Portion/pro Patient) (bisher 100 ml
–Flaschen, die nach 24 h entsorgt werden mussten)

Leiter Technik

Leiter Technik

Leiter Technik
UMB

Leiter Technik

alle Mitarbeiter 

alle Mitarbeiter 

alle Mitarbeiter 
Einkauf

Leiter Technik 
Einkauf UMB

Leiter Technik

Leiter Technik

Leiter Technik
Einkauf UMB

Ltd. MTA Radiologie

Ende 2005

Ende 2007

zu Beginn der  Heiz-

saison im Herbst des Jahr

1. Quartal 2005

Starttermin 
März 2005

Starttermin 
März 2005

laufend

Ende 2007

Ende 2006

laufend

Ende 2007

1. Quartal 2005
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Maßnahmen Verantwortlich Zeitraum

unser umweltprogramm 

2005/2006

Umweltziel

Abfallaufkommen senken
7 Weitere Senkung des 

Abfallaufkommens (Papier-
handtücher –10% ent-
spricht ca. 500.000 Stück)

8 Reduzierung der 
Restmüllmenge

9 Schaffung von Umwelt-
bewusstsein bei Mitarbeitern

10 Wissen, Motivation und 
Handlungsbereitschaft bei 
Patienten fördern

11 Wissen über Umwelt-
management im Knapp-
schaftskrankenhaus Reck-
linghausen in der Öffentlich-
keit bekannt machen

Emissionen verringern 
12 Bei der Neuanschaffung 

des Dienstwagens auf Um-
weltverträglichkeit achten

Einführung eines neuen Produkts „Papierhandtücher“
(Papierhandtücher werden zukünftig als Rolle geliefert
und können einzeln abgezogen werden, dadurch
erfolgt eine Verringerung des Verbrauchs aufgrund der
Besserung Wasseraufnahme des Produkts und der
Vermeidung des Herausziehens vieler Papierhand-
tücher für einen Händetrocknungsvorgang)

Konsequente Überprüfung der Abfalltrennung

Erhöhung der Menge DSD-Müll (= grüner Punkt) um
mindestens 4 Container à 1,1 m3 durch konsequente
Mülltrennung

Kontinuierliche Information und Aufklärungsarbeit zum
Thema Umwelt durch Flyer, Mitarbeiter-Info, Intranet

Fortbildungen gezielt anbieten

Regelmäßiges Durchführen einer Aktion zu Verbes-
serungsvorschlägen (Ökologisches Vorschlagswesen)
mit der Ideenvorschlagsbörse zum Thema Umwelt 

Flyer für Patienten veröffentlichen

Umwelterklärung der Öffentlichkeit erstellen und
breitgestreut (einschl. Netz ProGesund) vorstellen

Veröffentlichung im Internet

Bei Neuanschaffung des Dienstwagens 
umweltgerechten Antrieb berücksichtigen

Leiter Einkauf
Abfallbeauftragter

Abfallbeauftragter

Abfallbeauftragter

Verwaltungsleitung,
UMB 

UMB, IFB

UMB, Beauftragter 
IVB

Presse- und Öffentlich-
keitsbeauftragte UMB

Presse- und Öffentlich-
keitsbeauftragte UMB

Presse- und Öffentlich-
keitsbeauftragte UMB

Verwaltungsdirektor
Einkauf 

seit 10/04 
sukzessive 
im gesamten 
Krankenhaus bis 
Ende 2005

laufend

Aufgrund des staatlichen
Auftrags der Stadt und einer
veränderten Situation mit
dem Entsorger laufen weitere
Gespräche mit der ESR

laufend

Laut Schulungsplan, 
der jährlich erstellt wird

mind. alle 2 Jahre

nach Validierung 
in 2005

kontinuierlich

kontinuierlich

2005
z.Zt. steht der Kauf eines

Neuwagens nicht an

Abkürzungen: kWh - Kilowattstunde, BT - Belegungstag, IFB - Innerbetriebliche Fortbildung, UMB - Umweltmanagementbeauftragte, IVB - Ideenvorschlagsbörse

Kommunikation um Umweltmanagement bei Mitarbeitern fördern

Kommunikation um Umweltmanagement bei Patienten/Besuchern/Öffentlichkeit fördern
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